
BLEISTEIN, Koman: Jung sSein heute Sıtuation un Perspektiven. Würzburg 1986 Ech-
ter verlag. 248 Sı Kl Z  7a
DIe UOrlentierung un: grundsätzlıche Ausrichtung der kırchlichen Jugendarbeit, der iın verschle-
denen Formen auch nıcht wenıge Ordensleute beteıuligt sınd, gestaltet sıch 1Im Hınblick auf dıe
rage, WCI und WIE diese Jugend eigentlich sel, immer schwıeriger. Sozi0logische Untersuchungene Jugendlıche und Erwachsene 65 hrsg VO Jugendwerk der Deutschen Shell) enthalten
Irendmeldungen, dıe be1l Erscheinen schon wieder revisıonsbedürftig erscheıinen; S1E sınd
überdies umfangreich, daß SIE für den Praktiker eher wenıg brauchbar, dafür aber für ideologi-sche Verzweckung anfällıg werden. Da (ut Cn gul, eın Buch ZUT and nehmen können, In dem
VO  - einem Kenner, dessen „Linıj:e“ Dekannt ist un Vertrauen verdient, das umfangreıche Materı1al
„Vvor-bereıitet‘‘ wırd. Es Ist In der Jlat schon erstaunlıch, weilche VO  s Gesichtspunkten und Ma-
ter1alıen Jer dem Leser In umfangreıichen Zusammenfassungen zugänglıch emacht wırd. In sechs
großen apıteln werden bearbeitet und abgehandelt: „BEeSE (z Jugend, Jugendkultur, alter-
natıv . a.) 9—30; „Hıntergründe“ (ZB Neoromantik, Wertwandel. Narzıßmus, Jugendprotest):31—-80:; „S51nn nd Glaube“ (darıin Jugendreligionen): 81—1 „ Kırche” (hier 7B Okumene

00 Fremdwort für Jugendliche? Katholikentage der Jugend”): 127-164; „Erziehung“ (u IM-
gend hne Vorbilder? Frıedenserziehung; heute mıt Jugendlichen ber Sexualıtät reden): 165—206:;:SPONK (hier z.B Jugendarbeitslosigkeit): 207-230 Bleıisteins Veröffentlichungen ZU ema
„Jugendarbeıit ın der Kırche“ sınd immer wıeder eprägt Von dem eindrucksvollen Versuch, dıe
Welt der Fakten mıt kırchlichen Zielen und Leıtliınien usammenzudenken und beıides mıteinander

vermıiıtteln Wer dıe Art ennt, ıIn der Bleıistein arbeıtet, dem wırd e1ıgentlıch dıe kurze Nennungder HMauptinhalte genugen, hne /Öögern dem Buch greiıfen lassen. Wer sıch ach
kırchlicher Jugendarbeit eute iragt, der wırd hıer. mıt dem besprochenen Buch VO
Bıemer, 1ne eıgentlıch unentbehrliche iinden Lippert

MAYMANN Ursula: Die religiöse Welt psychisch Kranker Eın Beıtrag ZUT Krankenseel-
Freiburg 1985 Herder Verlag. S s , kt., 45.—

DıIie ahl der psychısch Kranken hat sıch In den etzten Jahren uch In der Bundesrepublik In CI-
heblichem Maße vergrößert. J1ele Seelsorgern, un 1er insbesondere dıejenıgen, ıe sıch als Osprächsbereiıt un gesprächsfähıg erwıesen aben, werden mıt Fragen un Sıtuationen konfron-
tıert, auft dıe Ss1e NıIC 11UT keıne Antwort WIissen, sondern die S1e auch Nnıc einordnen können, weıl
S1E darauf In ihrer Ausbildung nıcht vorbereıtet wurden. Nıcht wenıge versuchen, sıch 1ın iıhrer tag-lıchen Arbeit Freitraum schaffen, sıch Uurc Lıteraturstudium und Besuch VO Spezlalkursensowochl ber dıe Lebenssituationen dıeser kranken Menschen SOWIE ber dıe medizınıschen und RC-sellschaftlichen Hıntergründe ihrer Leıden informieren als uch ihre Fähigkeıiten verbessern,nıt diesen Kranken helfend un heılend umgehen können.
Nun ist, allseıts bekannt, menschlıch-psychisches en sechr komplex, dıe Krankheitsbilder schr
vielgestaltig, me1ılstens auch N1IC eindeutig und In der ese auft Anhıeb nıcht verstehen. Ent-
sprechend vielgestaltig ıst das Angebot psychologischen un psychlatrischen Verstehenshilfen
und Schulen, wobe!l glücklicherweise auch Jlendenzen eiıner Konvergenz In Jüngerer eıt beob-
achten sınd. anche theoretischen Ansätze könnten bezogen auftf ıne komplexe psychische BT-
rankung In ihrer Komplementarität gerade TSLT die Dımension dieser Erkrankung VCI-
tehbar und damıt auch dıe entsprechenden Therapiemöglichkeiten siıchtbar werden lassen.

Maymann versucht 1Im Hauptteıl ıhres erkes „KOonsequenzen für die Seelsorge ın der Psy-chlatrıe“ TEeI 1mM Hauptteıil referlerte humanwissenschaftliche Ansätze (der medizınısch-psychia-rtische Ansatz; der psychoanalytische Ansatz; der systemısch-kommunikationstheoretische An-
Satz aut el 1m Hauptteil vorgestellte Fallbeispiele anzuwenden, sOweıt das ihr vorhegendeDatenmaterial zuleß, un für en Dienst der Seelsorge Al diıesen Kranken truchtbar machen.
Man mu A dieser Stelle der Würzburger Pastoralpsychologin danken, daß S1e sıch dıe eıt DC-un den Mut aufgebracht hat, dıe für eınen deelsorger wissensrelevanten Anteıle der hu-
manwıssenschaftlichen nsätze ZUT Behandlung psychıscher Krankheiten referieren SOWIE ihreBedeutung {Ür den Z/Zugang zum rel1g21Öös gefärbten Erleben herauszuarbeiten. Obwohl S1C sıch be-
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uht hat, dıe Sachverhalte einfach und durchsichtig WIE möglıch darzustellen, dürfte dıe Lek-
ture für einen Seelsorger, der sıch och nıe mıt der hematık intensiver befaßt hat, NIC.
einfach SeIN. (Eın Verzeichnis mıt Erläuterungen DZW. Kurzerklärungen der verwendeten Fachaus-drüucke der wenıgstens eın Sach-/Inhaltsverzeichnis Al nde des Buches ware sıcherlich sehr hılf-reich gewesen. Ich glaube aber, daß sıch dıe Anstrengung des Geılistes oOhnt., VOT em dann, WeNnNnder eigene Erfahrungshorizont mıiıtreflektiert wırd. Jüngere INn diıesem Jätigkeıitsfeld mOögen NIC|gleich ungeduldıg werden In der Vervollkommung iıhres Seelsorgeprofils, enn für manche EıinsichtIn bestimmte Zusammenhänge ist wohl. WIE Maymann riıchtig anmerkt (S 298 „dıe Investitioneines Berufslebens erforderlich‘‘
Der Rezensent ann sıch vorstellen, dal dıe Katschläge und bestimmte VO  —_ der Autorin
KONsequenzen nıcht bel allen Iherapeuten und In dem Feld der eratung un Therapıe tätıgenSeelsorgern ungeteiılte Zustimmung erfahren. Ich VETrMIUGG: daß 1e8 immer ann besonders derFall se1ın wird, WCNN dıe Betreffenden NıC gelernt haben, ihre eigene therapeutische Schule
tlektieren und transzendieren. uch iıch dem Klappentext N1IC zustiımmen kann, wenNnnda el „Ursula Maymann. vermuttelt In diesem Buch alle für dıe Seelsorge psychısch Kran-ken notwendigen Informationen AdUs$s Medizın un Psychologıie möchte ich doch das unterstre1-chen und unterstutzen, Wads dıe Autorın dargestellt und ausgeführt hat Es eC sıch mıt meınemeigenen Erfahrungshintergrund un den daraus SCZOLCNECN Schlußfolgerungen. Ich könnte tlıcheweıtere Beıspiele ZZLU UE Stützung ihrer Aussagen anfügen.
Das Buch ist en empfehlen, dıe In der Seelsorge un VOT em De1l Kranken SE1 1U  b In
Krankenhäusern der In WI1e auch iImmer gearteten Beratungssituationen ätıg sınd. Dem VerlagSE 1 empfohlen, VOT einer Neuauflage, dıe nıcht mehr zaählbaren Schreibfehler beseitigen. uchstimmen Lıteraturangaben und Zitationen nıcht übereın, WIEe auch Abbildungssignierungen un
Jextbezüge. Dıtzer

Religionspädagogik Katechetik

Annelıese: Kleine Elternschule für religiöse Erziehung. Reihe JTopos-Ta-schenbücher, 150 Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 134 S K 5,80
Die Autorın spricht AdUus vielTacC. reflektierten Erfahrungen heraus., dıe S1e In verschıedenen päd-agogıschen Bereichen anderen vermuittelt hat Der ständıge Austausch mıt anderen ber rel1g10nS-pädagogıische Erfahrungen hat den Wiırkliıchkeitsbezug iıhrer Ausführungen och verdichtet Frau
Wiılbertz l den Elltern helfen, dUus ihrem eigenen Glauben heraus Geborgenheit un Zuversıicht
als Grundlage der relıg1ösen Erziehung In den Lebenserfahrungen der Kınder verankern. Aus
alltäglıchen Sıtuationen heraus werden dıe wıichtigsten Themenbereiche der relıg1ösen Erziehungangesprochen: Das Beten mıt Kındern, das relıg1öse espräc| In der Famılıe, GlaubensmitteilungIm Erzählen VO  —- Geschichten, menschliche Grunderfahrungen als relıg1öse Erfahrungen, mıt Kın-
ern Gottesdienst un este felern, dıe Hınführung den Sakramenten. der lod qals ema für
Kınder. nter der 1elza derartiger Veröffentlichungen kann dieses Buchleıin als gul lesbare,
preiswerte „.kleine relıg1öse Elternschule“ empfohlen werden. Jockwiıg

EIGER, Helmut: Leichen der Liebe Unterrichtsbuch ZUr Vorbereitung der Kınder auf
Erstbeichte nd Erstkommunion. Paderborn 1984 Verlag Bonifatıus-Druckereli. 175 DrPappband, 15.80
Dieses Unterrichtsbuch Z orbereıtung der Kınder auft dıe Erstbeichte un! auft dıe Erstkommu-
10N ıst VON der Berliner Bıschofskonferenz herausgegeben ESs ann durchaus mıt den vielen De-
reıts vorliegenden Werkbüchern ZA10 Vorbereitung auf den Empfang des Bußsakramentes un der
Kommunion UrCcC dıe Kınder konkurrieren. DiIe eigene Aktıvıtät der Kınder wırd sehr gul Ausprochen. Der durchgehende Versuch, VO  —; der Lebenserfahrung der Kınder her dıe relıg1ösen In-
halte ZUu vermitteln. ist weıtgehend gelungen. Famılıe und Eltern werden ebenfalls In dıe Vorbere1-
(ung einbezogen, VOTI em auch UrcC entsprechende Elternbriefe Daß dıeses Vorbereıtungsbuchauch auf dıe Jeweilige Benutzung des Gotteslobs verweıst un:! auch dıe Kınder mıt dem gemeıln-
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